
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 2=22 (1856)

Heft: 86

Artikel: Anzeige an die HH. Kameraden

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-92326

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 18.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-92326
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


— 344 —
her SReibung maa)te, unb welcpe naa) (Stnbrucb ber
Stacht mit einem gemütblicpenSufammenftp amSBirtbö-
pauötifa) fa)loßen. ©er letzte berartige Auöflug fanb
©onntagö ben 5. b. über ben ganjen Sag ftatt unb war
Verbunben mit einer Bufammenfunft mit Burgborfer unb
Sracbfelwalber Offtjieren. (Sö würbe babei Pon Serni-
fa)er ©eite Pon SBorb auS ber Baß Von (Snggiftein
genommen. — S)iefe Aitöftüge patten ftetö alte Sbeilneb>
mer befriebigt unb angeregt unbüRand)en bei injmifcpen
ftattgefunbenen Uebungen mefentlia) fühlbaren Otti^en
gebracht. — @o hatten, Vorjüglicb im SBinter Vorher,
VermifOjt mit ben Borträgen beö Brof. Sobbauerö über

benCrtmfelbjttg, alö auch feither, wenn ber Fimmel baö

Auöftiegen binberte, einige jwanglofe Bortrage ober Se-
ricbtetftattungen VonOfftjierenftattgefunben. — ©aö ba»

burcp fta) funbgebenbe regere Seben rief bei ben Leitern baö

Bibürfntß naa) einer etmaö feftern ©eftalhtng betVor unb
fo würbe nad) einem jener abenblicben Auöftiige ein Vorbe-
reitenberAuöfcpuß gewählt, wefcper nad) (Erlaffung eineö

Creiöfcpreibenö unb ÜJtittpeilung eineö ©tatutenentwutfö
on fämmtlidje in Bern unb©tabtbejirf mopnenbeOfftjiere
auf geftern eine Berfammlung berfelben berief, wobei
fta) etwa '/i0 berfelben, jeboch meift eifrige bisherige
Sbeilncljmer einfanben, bie ©rünbung beö Bereinö jum
3wecfber Auöbilbung unb ^Belehrung bura) Borträge
unb Uebungen ,im greien unb famerabfcbaftlicber
Bereinigung mit einem breiföpftgen leitenben Auöfcpuß unb
Cajfe befa)loß unb ben Auöfcpuß fofort auS Commatt»
bant SReier (ber bei §)Verbon baö Bataillon Nr. 55
befehligte), Artillerie*© tabömajor granj p. (Srlacp, unb
Hauptmann Büpler (alö £ptm. ber 1. 3.-Compag. Vom
Bataillon 9tr. 55 ebenfalls in ©Verbon) jufammenfegte
unb barauf in heiterer Saune unb meift militärifdje (ix*
lebniffe unb (Erfahrung berührenbem ©efpräa) biö SRit-

ternaa)t tafelte. Obgleia) befa)eiben an Qabl unb Bor»
fäpen fd)eint ber Berein ÜRttglieber genug ju jagten,
welcpe pinreicbenbeö Seben in ernfterer uttb fröhlicherer
SBeife unterhalten werben; er ift ntcpt baö üBerf eineö

©trotjfeuerö, fonbern fepon Vorher anpaltenb geübter

Spatigfeit uttb Sbeilnaljme. — Commattbant ÜReiet,

welcper bei ber legten OfftjieröVerfammlung (27. «fperbft-

iponat) einen jmanglofen münblia)ett Seridjt über bie

Hebungen bti 2)Verbon begann, wirb ohne ßmeifel
benfetben im neuen Berein fortfebett.

^ürtcf). ©ie (Sibg. 3tg. Vom 23. Oft. fdjreibt:
Sefcte Nacht Verfa)ieb, erft 42 3apre alt, aber naa) hoff*

nungölofer Cranfbeit, Jqx. Oberftlieutenant 3oh« •&ein-

ria) Beller in ber SBalcpe, Commanbant ber jüreberi*
fepen Artillerie, ©eine japlretcben greunbe unb bie ganje

fa)weijerifd)e Armee werben ben Berluft biefeö btebern

unb Verbienten ÜRanneö betrauern. (Sr war niept bloß
rin intelligenter Artitterieofftjier, fonbern intereffirte fta)

für unfer ganjeö SBehrwefen mit großer Eingebung unb

Aufopferung.
^olotburn. ©er Stegierungöraü) beö CantonÖ

©plotpurn pat unterm 13. Oft. an ben Sunbeöratg baö

$efua) geftellt: 1) eö möcpte ber Sieberbotungöfuro ber

beiben befpannten Satterien Von ©olotburn in bemfetben

3apr unb unmittelbar nad) einanber angeorbnet werben,

fo baß für biefelben bte giriere Befpannung unb baö

gleia)e ÜRaterial gebraucht Werben fönnen; eventuell, eö

möcpte Von ©eite beö Bunbeö an bie Coften ber Bferbe*
mietpe für bie SGßieberpolungöfurfe ber befpannten Satterie

eine tägliche Bergütung Pongr. 2 per Bferb bem Canton

bejablt werben; 2) eö möchte ber näa)fte 0Bieberb>
lungöfurö ber9teferPebatterte Nr. 47 pon 1857 auf 1858
verfegoben werben. Begrünbet wirb baö ©efueb auf bie
großen ÜRilitarauögaben, welche fich auf gr. 100,000
für bett Canton ©olotburn belaufen follen. 3u bemerfen
ift, baß ©olotburn beträchtliche Anschaffungen jumacbeu
hatte, inbem ipm bura) baöSunbeögefefc Vom27. Auguft
1851 eine jweite befpannte Satterie mit 104 Bferben unb
eine jweite ©ragonerfompagnie auferlegt mürbe; bie Co*
ftet\ für Anfcbaffungeu inö Seughauö famen auf 30,000
gr. jährlich ju fiepen. - (Sö ftept nun ju erwarten, roie

biefe©efttepe Pom eibg. üRtlitärbepartement aufgenommen
werben, ©em Begebt ren 2)wirbPielleid)t entfproa)en; be*

benfltdjet aber erfa)eint Nr. 1. ^anbelle eö fta) bloß um
(Srercitien, fo märe natürtia) nicht Pielbaran gelegen, ob
baö Qhid)e ÜRaterial unb bie gleichen Bfetbe jroeimal in
©ienft fommen, ober aber boppette Sefpannung nebft
ÜRaterial Vorpanben ift. gür ben gall eineö CriegeÖ aber,
welchen man felbft itt ber frteblicbften Seit im Auge
behalten muß, fann ber(5ibgenoffenfa)aft mit einer Batterie
ohne Bferbe unb Canonen fcbroerlia) gebient fein.— £>ie

©t. ©all.Btg« nimmt Von bem Sorgeben ber@otou)ur-
ner Regierung Slnlaß, für bie (Erleichterung ber fantonalcn

üRtlitärlaften überhaupt ju plaibiren. ©et)r begreiftiep
baö, ba ©t. ©allen einer Von benjenigen Cantonen ift,
bie am meiften in Sejug auf baö ÜRateriette nachjupoten
haben. (Saöt. Naa)t.)

»njctßc an bie #£>? Äameraben.

Sn ter SBaffenauöftettung teö Hm.B.©auerbrep,
3cugwart tn Bafel, haben Bteifc erhalten;

1) $crr Waiot ©. ©enn, Äantonöfriegöfommif-
fär in Bafel, l ©tuper.

2) „ 3lrd)itcft Sut.«Dtcrian in Bafel, l ©op-
pcI-Birfchbüchfc

3) „ O-uarricrmeifter ©emufeuö in %afelt

l «Reootver.

4) „ Äonful Ocpöncr itt Slmftertam, 2 ©op-
petpiftoten.

5) „ Buutorf-galfeifen in Bafef, l Nevolver,

6) „ Äommanbant ©eauin in Ujnacp, l Ne-
volver.

7) „ ©cplumberger-Segrant in Bafct, l Nc-
volvcr.

8) „ Hauptmann ©öfttin tu Bregcnj, l Nc-
votver,

9) „ Hauptmann E. p. ©vepr in Äonftanj'
t «Revolver,

io) „ Sieutcnant ©cgmit in Bafel/1 äinrmer-
fgpfclpiftolc.
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ber Meldung machte, uud welche nach Einbruch der
Nacht mit einem gemüthlichen Zusammensitz amWirths.
haustisch schloßen. Der letzte derartige Ausflug fand
Sonntags den 3. d. über den ganzen Tag statt und war
Verbunden mit einer Zusammenkunft mit Burgdorfer und
Trachselwalder Ofstzieren. Es wurde dabei von Verni-
scher Seite Von Worb aus der Paß von Enggisteiu
genommen. — Diese Ausflüge hatten stets alle Theilnehmer

befriedigt und angeregt und Manchen bei inzwifchen
ftattgefundenen Uebungen wesentlich fühlbaren Nntzen
gebracht. — So hatten, vorzüglich im Winter Vorher,
Vermischt mit den Vortragen des Prof. Lohbauers über
den Krimfeldzug, als auch seither, wenn der Himmel das

Ausfliegen hinderte, einige zwanglose Vortrage oder
Berichterstattungen Von Offizieren stattgefunden. —Das
dadurch flch kundgebende regere Leben rief bei den Leitern daS

B/dürfniß nach einer etwas feftern Gestaltung hervor und
sowurde nach einem jener abendlichen Ausflüge ein vorbe-
reitenderAusschuß gewählt, welcher nach Erlassung eineö

Kreisschreibens und Mittheilung eines Statutenentwurfs
an sämmtliche in Bern und Stadtbezirk wohnendeOfflziere
auf gestern eine Verfammlung derfelben berief, wobei
sich etwa '/,« derselben, jedoch meist eifrige bisherige
Theiluchmer einfanden, die Gründung des Vereins zum
Zweck der Ausbildung und Belehrung durch Vorträge
und Uebungen.im Freien und kameradschaftlicher
Vereinigung mit einem dreiköpfigen leitenden Ausschuß und
Kasse beschloß und den Ausschuß sofort aus Kommandant

Meier (der bei Yverdon das Bataillon Nr. 53 be-

fehligte), Artillerie-Stabsmajor Franz v. Erlach, und
Hauptmann Bühler (als Hptm. der 1. I.-Kompag. vom
Bataillon Nr. 55 ebenfalls in Yverdon) zusammensetzte

und darauf in heiterer Laune und meist militärische
Erlebnisse und Erfahrung berührendem Gespräch bis
Mitternacht tafelte. Obgleich bescheiden an Zahl und
Vorsätzen scheint der Verein Mitglieder genug zu zählen,
welche hinreichendes Leben in ernsterer und fröhlicherer
Weise unterhalten werden; er ist nicht das Werk eines

Strohfeuers, sondern schon vorher anhaltend geübter

Thätigkeit und Theilnahme. — Kommandant Meier,
welcher bei der letzten Ofstziersverfammlung (27. Herbst-
monat) einen zwanglosen mündlichen Bericht über die

Uebungen bei Yverdon begann, wird ohne Zweifel
denselben im neuen Verein fortsetzen.

Zürich. Die Eidg. Ztg. Vom 23. Okt. schreibt:

Letzte Nacht verschied, erst 42 Jahre alt, aber nach

hoffnungsloser Krankheit, Hr. Oberstlieutenant Joh. Heinrich

A eller in der W alche, Kommandant der zürcherischen

Artillerie. Seine zahlreichen Freunde und die ganze

fchweizerifche Armee werden den Verlust dieses biedern

und Verdienten Mannes betrauern. Er war nicht bloß
ein intelligenter Artillerieoffizier, sondern interessine stch

für unser ganzes Wehrwesen mit großer Hingebung und

Aufopferung.

solothurn. Der RegierungSrath des Kantons
Solothurn hat unterm 13.Okt. an den Bundesrath daö

Hefuch gestellt: 1) es mochte der Wiederholungskurs der

beiden bespannten Batterien Von Solothurn in demselben

Jahr und unmittelbar nach einander angeordnet werden,

so daß für dieselben die gleiche Bespannung und daö

gleiche Material gebraucht werden können; eventuell, eS

möchte Von Seite deö Bundes an die Kosten der Pferdemiethe

für die Wiederholungskurse der bespannten Batterie
eine tägliche Vergütung Von Fr. 2 per Pferd dem Kanton

bezahlt werden; 2) es möchte der nächste Wiederholungskurs

derReferVebatterie Nr. 47 von 1857 auf 1858
Verschoben werden. Begründet wird das Gesuch aufdie
großen Militärausgaben, welche sich auf Fr. 100,000
für den Kanton Solothurn belaufen sollen. Zu bemerken
ist, daß Solothurn beträchtlicheAnschaffungen zumachen
hatte, indem ihm durchdasBundesgesetz Vom27.Auguft
1851 eine zweite bespannte Batterie mit 104 Pferden und
eine zweite Dragonerkompagnie auferlegt wurde; die Kosten,

für Anschaffungen ins Zeughaus kamen auf 30,000
Fr. jährlich zu stehen. — Es steht nun zu erwarten, wie
diese Gesuche vom eidg. Militärdepartement aufgenommen
werden. Dem Begehren 2) wird vielleicht entfprochen;
bedenklicher aber erscheint Nr. 1. Handelte es stch bloß um
Erercitien, so wäre natürlich nicht vieldaran gelegen, ob
das gleiche Material und die gleichen Pferde zweimal in
Dienst kommen, oder aber doppelte Bespannung nebft
Material vorhanden ist. Für den Fall eines Krieges aber,
welchen man selbst in der friedlichsten Zeit im Auge
behalten muß, kann derEidgenossenschaft mit einer Batterie
ohne Pferde und Kanonen schwerlich gedient sein.— Die
St. Gall. Ztg. nimmt von dem Vorgehen der Solothur-
uer Regierung Anlaß, für die Erleichterung der kantonalen

Militärlasten überhaupt zu plaidiren. Sehr begreiflich
das, da St. Gallen einer von denjenigen Kantonen ist,
die am meisten in Bezug auf das Materielle nachzuholen
haben. (BaSl. Nachr.)

Anzeige an die HH. Kameraden.

Jn der Waffenausstellung dcS Hrn. V.Sauerbrey/
Zeugwart tn Bafel, haben Preist erhalten:

1) Hcrr Major D. Senn, KantonSkriegskommif-
für in Basel, l Stutzer.

2) „ Architekt Lud. Merian in Basel, 1 Dop¬

pel-Pirschbüchse.

3) ,/ Quariiermcister GemuseuS in Basel,

i Revolver.

4) „ Konsul OchSner in Amsterdam, 2 Dop.
vclpistolen.

6) „ Buxtorf-Falkeifen in Bafel, 1 Revolver.

«) „ Kommandant Sequin in Uznach, l Re¬

volver.

7) „ Schlumberger-Legrand in Basel, i Re¬

volver.

8) „ Hauptmann Göldlin in Bregenz, 1 Rc-

volver.

9) „ Hauptmann E. v. Speyr in Konstanz«

t Revolver.

iv) „ Lieutenant Schmid in Basel, i Zimmer-
kgpsclpistole.
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